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Cßronologifrßf

%Set j eterni ffe ÔeS etlftett aSait^S.

SBon Sofepb ©djneller.

a. «Uer abgedruckten Utfunben.
©eite.

1241, 5 «Çjorn. SRitter «fjeinridj b. £eibegg gibt ben $rebi=
gerfrauen am Detcnbadj bei 3üricß, roo bef*
fen Socßter Spönne roar, Sßeftjtßum in obern

SBütgeln, in ber pfarrei £odjborf gelegen 105
1266, 6 «jpeum. Äunrab o. #eibegg, SRitter, fieuert feine jroei

Socßter, bie am Detenbad) ben ©eßleier

trugen, mit Sigengütern ju 9Jtnt?mangen
unb ©ulj aut? 105

1273, 22 «perbftm. Sòie ©atiin Äuntabe? »on .peibegg, (Slifabetßa
». ©taufen, »eraabet um ißrer (Seele §eil
reiften an bae* ©otteeßaue Detenbacß ein

beftimmtee? Sii^curt, ßaftenb ju ©eßongau
auf bem «pijfircßerberge 106

1289, 30 SBinterm. Söie Seutfcßbrüber ju §ijfireß »eräuffern, mit
3uftimmung ißrer Dbern, an «partman »on
Sffiolon- ein ©ut ju Sffiolon, reeftßee? burcß

jroei geifttieße ©cßreefiern beêfelben Qaufti
«Öijfircß an fie gefommen roar 107

1290, 25 Sännere?. £iefe(6en SBruber bei «ftitter*f>aufee? «ptjtircß
»erfaufen an bae? «ftlofter ©nabentßal jreei
©nter ju SZBoton, bie ißnen burcß eine geift»
Udje ©cßreefler, SHbcfßeib bon Uri, ju «Si*

gen gemorben roaren 108
1327, 7 San. -perjog SHIbrecßt »erleißet ju SBäben an SRuboIf

». grienbaeß, (Säcilia unb ÜRargaretßa feine

Stidjter, bie ©ee* unb «Reufj*gifcßenjen in
Sucetn 222

Chronologische

Verzeichnisse des eilften Bandes.

Von Josepb Schneller.

». Der abgedruckten Urkunden.
Seite.

1241, 5 Horn. Ritter Heinrich v. Heidegg gibt dcn Predi¬
gerfrauen am Oetenbach bci Zürich, wo dessen

Tochter Nonne war, Besizthum in obern

Bürgeln, in der Pfarrei Hochdorf gelegen 105
1266, 6 Heum, Kunrad v. Heidegg, Ritter, steuert seine zwei

Töchter, die am Ottenbach dcn Schleier
trugen, mit Eigengütern zu Müswangen
und Sulz aus 105

1273, 22 Herbstm. Die Gattin Kunrads von Heidegg, Elisabetha
v. Staufen, vergäbet um ihrer Seele Heil
willen an das Gotteshaus Oetenbach ein

bestimmtes Zinsgut, haftend zu Schongau
auf dem Hizkircherberge 106

1289, 3« Winterm. Die Teutschbrüder zu Hizkirch veräuffern, mit
Zustimmung ihrer Obcrn, an Hartman von
Wolow ein Gut zu Wolon, welches durch

zwei geistliche Schwestern desselben Hauses

Hizkirch an sie gekommen war 107
129«, 25 Jänners. Dieselben Brüder des Ritter-Hauses Hizkirch

verkaufen an das Kloster Gnadcnthal zwei

Güter zu Wolon, die ihnen durch eine geistliche

Schwester, Adelheid von Uri, zu

Eigen geworden waren 108
1327, 7 Iän. Herzog Albrecht verleihet zu Baden an Rudolf

v. Frienbach, Cacilia und Margaretha seine

Töchter, die See- und Reuß-Fischenzen in
Lucem 222



267

221

©eite.

1333, 15 SBinterm. SDie «£>erjoge 9lt6recßt unb Dtto »on Defter«

retd) »erfejen urn 225 üRareß ©ilberê, bie

fte bem Pfarrer ju SBien, einem Sucerner,

fcßulbig geworben, ißre ©üter ju sDcattct«?

unb ju ©erfau eben biefem Pfarrer, SRuboIf

». grienbaeß feinem étuber, ©epen ber

©attin, unb Soften ». dRoè unb Säcilten

feiner Sßefrau — auf SBteberlöfung

1334, 14 gerbftm. «perjog Dtto »erfejet ju SBmtcrtßur um 24
9ftardj ©libere?, bte er feinem SBurggrafen

auf gabêburg am ©ce, Soff ». SJloi, unb

feinen Srben, für einen 3udjtßengfi fdjulbig
geroorben war, bai ©ut gnfeßenen in
OMter«? 223

1336, 31 Sßriftm. SJllbreeßt unb Dtto »on Defferreieß feßlagen
bie 50 üflard) ©libere ber ÜJiargaretßa oon

Sberg, ßerrüßrenb »on SDcetjter «peinrieß fei.
bem «jîfarrcr in Bien, anf ben ©aj ju
ÜRalterc?, roo SDcargaretlja bereite anberee?

SÇfanbgut ßatte 223
1337, 2 San. SMbrecßt unb Dtto »en Defterreidj ertauben

»on SBien ane bem SRuboIf »on grienbaeß,
bee? genannten SJ3 farrer«? SBruber, bai ex

feiner Sodjter SDtargarctßa »on Soerg unb

ißren Srben ben ©aj auf bem ßerjöglidjen
©ute ju SDtaltere? „gemaeßen" möge, „ale?

»il in beffelben ©ajes? anfallen foli"
1339, 8 Sanner«. Sftitter Soßannee? »cn 3trroangen gibt aue? 3»

fingen feine lejte Bidenêmeinung funb, in*
bem er ju ©unflen feiner ©attin SBerena

©enn »on SDcünfingen, feiner Socßter Sii«
fabetßa ». tien1), unb feiner Snfelin Wlax*

garetßa ». ©rünenberg »erfügt
1344, 15 «Bemm. «fserjcg griebiicß »on Defterreidj freiet »on

SBrugg aui auf SBitte SBruberS Soßannee?

»on ârroangen bie «tpofflatt im Bittenbadj
mit itjren ©ütern unb SBälbcrn, übergibt
felbe ben bortigen Sremiten ali ereigeê

Sigentßum unb SJtuf^ung, unb unterfleftet
bie SBruber ber SPfîege unb üfufjießt bee?

ÄlofterS ©t. Urban.2)

224

67

73

') spbtltop ». Sien ßatte in erfter e?ße «Jtnna »on (Srlacß.

*) SDer gerjog urfunbet am 9 gerbftm. ju aSBintertßur. («Hießt» Stöinteitljur.)

2«7

Seite,

1333, 15 Winterm. Die Herzoge Albrecht und Otto von Oester¬

reich versezcn um 225 March Silbers, die

sie dem Pfarrer zu Wien, einem Luccrner,

schuldig geworden, ihre Güter zu Malters
und zu Gersau eben diesem Pfarrer, Rudolf
v. Frienbach seinem Bruder, Gepen der

Gattin, und Josten v. Mos und Cäcilien

seiner Ehefrau — auf Wiederlösung 221

1334, 14 Herbstm, Herzog Otto versezet zu Wmtcrthur um 24
March Silbers, die er seinem Burggrafen
auf Habsburg am See, Jost v. Mos, und

feinen Erben, für einen Zuchthengst schuldig

geworden war, das Gut Fuschenen in
Malters 223

1336, 3l Christm. Albrecht und Otto von Oesterreich schlagen

die 50 March Silbers der Margaretha von

Jberg, herrührend von Mcistcr Heinrich scl.

dem Pfarrcr in Wien, auf dcn Saz zu

Malters, wo Margaretha bereits anderes

Pfandgut hatte 223
Albrecht und Otto von Oesterreich erlauben

von Wien aus dcm Rudolf von Frienbach,
des genannten Pfarrers Bruder, daß er

seiner Tochter Margaretha von Jberg und

ihren Erben den Saz auf dem herzöglichen

Gute zu Malters „gemachen" möge, „als
vil in desselben Sazes anfallen soll" 224

Ritter Johannes von Arwangen gibt aus

Zosingen seine lezte Willcnsmeinung kund,
indem er zu Gunsten seiner Gattin Verena

Senn von Münsingen, seiner Tochter
Elisabeth« v. Kien und seiner Enkelin
Margaretha v. Grünenberg verfügt 67

Herzog Friedrich von Oesterreich freiet von

Brugg aus auf Bitte Bruders Johannes
von Arwangen die Hofstatt im Wittenbach
mit ihren Gütern und Wäldern, übergibt
selbe den dortigen Eremiten als ewiges

Eigenthum und Nutzung, und unterstellet
die Brüder der Pflege und Aufsicht des

Klosters St. Urban. 2) 73

1337, 2 Iän.

1339, 8 Jänners.

1344, 15 Wcinm.

'i Philipp v. Kien hatte in erster Ehe Anna von Erlach.

') Der Herzog urkundet am 9 Herbstm. zu Winterthur. (Archiv Winterthur.)
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Seite.
1345, 30 «&cum. ©raf Stne-r »on ©trafjberg unb SRargaretßa

»on SBolljufen feine ©attin, tretten ber

SBergünfiigung «perjog«? griebrieß »om 15
SBeinm. Ì344 bei, erfaffen reeitere SBe*

ftimniungcn ßinfteßtficß ber Btttenbacßer*
SBriiber, unb fiebern beren gortfommen burtß
jerfeßiebene reetfe Sünorbnungen 74

1347, 22 SDrärj. SDaê Seutfcßßaue ^ijfircß orbnet im Sin»er*
ftänbniffe mit ben Siemitcn im SBittenbacß
bie pfirrlicßen SBerßältntffe gegenüber ber

Sapelle unb bem Seutpriefter ju #aêle, unb
ber SJRuttetfirdjc ju SJJeenjnau, beren Sßa»

tronat an £ijfircß geßörte 75
1347, 22 SDîârj. SDer gciftltdje SKann Soßane? »on SHrroangen

unb feine SRitbtüber im SBittenbacß fteffen
ßinftcbtlid) benannter pfatredjtlicßen lieber*
einfunft einen entfpredjenben ©egenbrief ju
©t. Urban au«? 77

1347, 13 SJIug. SBifcßof Ulricß »on Sonftanj geneßmiget in
üftlem obige SBerbriefung in SBetreff ber feel*

forglicßen SRccßte ju «paêle nnb SHMttenbacß 78
1347, 29 5lug. «perjogin Soßanna »on Defterreicß freiet »on

SHltfircß aué ben SBrübern ju SBittenbacß
ißre .fjofftatt, unb beftättget ßinficßtlicß ber

sftujungen unb SRccßte, waè bereite? »or
brei 3«tßrcn (15 SBeinm. 1344) burcß

««perjog griebridj jugefianben unb »ergün*
ftiget roorben rear. *) 79

1350, 12 SJLftoi. SBerena »on Sîlrreangen, SBnibere? SoßanneS
fel. ©attin, trifft unter Smreiffigung unb
©utßeiffen ber Königin Slgtteê »on Ungarn,
mit ben Sremiten im Bittenbacß ein Ueber*

einfommen um ißr Setbgebing ju Sangnau,
reefeßee fie »on ber .sperrfeßaft Defterreicß
inne ßatte 79

1354, 16 SJlai. SDie fiircßgemeinbe ju 3trt überträgt an 21
ÜDtänner, ißre ©emeinmarf aitejufcßeiben,

ju tßeifen, ben SBeibgang ju beftimmen
nnb bie gufj» unb gaßrroege, reelcße über
biefe »ertßeifte ©emem=S!luJnenb »on ben

SDörfern auê fußren foffen. 2) 176

') Soßanna urfunbet ben 26 ^ertfìm. in ©cßafftjaufen. (SJtrtßi» £oßentatn.)
») Sn biefem SZOegreeiebriefe fömmt autß (©. 180, oben) ber Ort «Summi

»oi. SJluf biefem ^ofe reurben 1727 bie erfien @rbä»fel gepftanjt ; »on ba*
ßer im Cantone ©ctjtoijj unb in ben SJtacßbarorten bie «Benennung @um*
meli für Kartoffeln.

2«8

Seite.
1345, 30 Hcum. Graf Imer von Straßberg und Margaretha

von Wolhufcn scine Gattin, tretten der

Vergünstigung Herzogs Friedrich vom 15
Weinm, 1344 bei, erlassen weitere

Bestimmungen hinsichtlich der Wittcnbacher-
Briider, und sichern deren Fortkommen durch
zerschiedene weise Anordnungen 74

1347, 33 März. Das Teutschhaus Hizkirch ordnet im Einver¬
ständnisse mit den Eremiten im Wittenbach
die pfärrlichcn Verhältnisse gegenüber der

Capelle und dem Leutpriester zu Hasle, und
der Mutterkirche zu Menznau, deren Pa«
tronat an Hizkirch gehörte 75

1347, 22 März. Der geistliche Mann Johans von Arwangen
und seine Mitbrüder im Wittenbach stellen

hinsichtlich benannter pfarrechtlichen
Uebereinkunft einen entsprechenden Gegenbrief zu
St. Urban aus 77

1347, 13 Aug. Bischof Ulrich von Constanz genehmiget in
Allem obige Verbriefnng in Betreff der seel-

sorglichen Rechte zu Hasle und Wittenbach 78
1347, 39 Aug. Herzogin Johanna von Oesterreich freiet von

Altkirch aus den Brüdern zu Wittenbach
ihre Hofstatt, und bestätiget hinsichtlich der

Nuzungcn und Rechte, was bereits vor
drei Jahren (15 Wcinm. 1344) durch

Herzog Friedrich zugestanden und vergünstiget

worden war. ") 79
1350, 12 Mai. Verena von Arwangen, Bruders Johannes

sel. Gattin, trifft unter Einwilligung und
Gutheissen der Königin Agnes von Ungarn,
mit den Eremiten im Wittenbach ein
Uebereinkommen um ihr Leibgeding zu Langnau,
welches sie von der Herrschaft Oesterreich
inne hatte 79

1354, 16 Mai. Die Kirchgemeinde zu Art überträgt an 21
Männer, ihre Gemeinmark auszuscheiden,

zu theilen, den Weidgang zu bestimmen
und die Fuß» und Fahrwege, welche über
diese vertheilte Gemein-Allmend von den

Dörfern aus führen sollen. 2) 176

i) Johanna urkundet den LS Herbstm. in Schaffhausen. (Archiv Hohenrain.)
H In diesem Wegweisbriefe kömmt auch (S. 180, oben) der Ort Gummi

vor. Auf diesem Hofe wurden 1727 die ersten Erdäpfel gepflanzt; von daher

im Kantone Schwyz und in den Nachbarorten die Benennung Gummeli

für Kartoffeln.
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©eite.

1359. um Sìitter Soßannee SBocfli nimmt im auftrage
feineê .sperm, beê «Sperjog« »on Secf *),
gefttjmorne fiunbfdjaft auf in ben Sucerai*

feßen SDingßöfen ÎOcaltetê, Sangenfanb, Sm*

men, Sittau, fiüfjnadj, ülbligenfcßrotjl unb

Sunfßofen, reie eê »on jeßcr mit beê ©ot*
teeßaufee im «pof Srb* unb gaftrecßt ge*

ßalten reotbcn fei 173
1361, 2 SDcärj. SDie fiirdjgemeinbe »on Slrt »erfdjreibt ftcß ge*

gen Sanbammann nnb Sanbteute ju Uri
um etreeldjc in fanben ßabenben SBriefe

unb Urfunben ISO

1367, 26 SJRärj. Siner ber geiftlicßen SBruber in SBittenbacß,

Diamene Surin, rourbe angeflagt, atê ßätte

er in ber Sigenfdjaft eineê SBoten ober

Serminiererê ©aben, bie für fein ©otteê*

ßau« ba unb bort gcfloffen ftnb, »orentßaf*

ten; unb barum roarb gewaltiger ©treit
in ber ©enoffenfdjaft. SDie ©adje wirb

nun burdj brei ©cßiebmänner ju ©unften
SBurinê auegeglicßen 81

1378, 10 SBinterm. SDie fiirdjgenoffen ju Beggiê fejen unter ftcß

eine Drbnung feft beê SJlbjugê^fenningê
ßalber »on Stbgut, baê aufer ben firdj»
gang gejogen wirb, unb anberer ©adjen

wegen
1379, 31 Beinm. Uri, ©cßwßj nnb Unterwatben fdjlteffen mit

benen »on Sucern eine gegenfeitige Ueberein*

fünft ab um gre»el unb um griebbrudj 181

1383, 25 SBracßm. SDie Seiler gemeinlicß »on glüelen, ©ilinen
unb Baffen »erfiänbtgen ficß barüber, unb

fejen eine Drbnung fefi, wie eê geßalten
werben folle mit bem ©ütertraneport über

ben ©t. ©otljarbêberg nacß Stalien 183

1387, 15 Sfprit«. Soßannee unb «Peter »on 2»o«, unb SÜRarga*

retßa unb SJtgne« ißre ©eßwefiem, »erfau*

fen für 1400 ©I. benen »on SJMterê bie

ßunbert «Pfunb ©eite, welcße Sejtere ißnen
unb ißren Sßorfaßren atlfäßilicß »erneuert

140

') griebrieß »on SXeef ifi al« ojieneidjifctjer Hauptmann unb Sanboogt in
©cßWaben unb «ïlfafj utfunbltdj ju ©cßaffljufen am 26 •jöetiffm. 1359

(«itreßt» Slßmtertßur), unb jn «Saben ben 11 «ffiinterm. 1359. (©tabtbibl.
Suc. M. 72. pag. 179.)

2«»

Seite,

1359. um Ritter Johannes Bockli nimmt im Auftrage
seines Herrn, des Herzogs von Teck ^),
geschworne Kundschaft auf in den Lucernischen

Dinghöfen Maliers, Langensand,
Emmen, Littau, Küßnach, Adligenschwyl und

Lunkhofen, wie es von jeher mit des

Gotteshauses im Hof Erb- und Fallrecht
gehalten worden sei 173

1361, 2 März. Die Kirchgemeinde von Art verschreibt sich ge¬

gen Landammann und Landlcutc zu Uri
um etwelche in Handen habenden Briefe
und Urkunden 180

1367, 26 März. Einer der geistlichen Brüder in Wittenbach,
Namens Burin, wurde angeklagt, als hätte

er in der Eigenfchaft eines Boten oder

Terminierers Gaben, die für fein Gotteshaus

da und dort geflossen sind, vorenthalten;

und darum ward gewaltiger Streit
in der Genossenschaft. Die Sache wird

nun durch drei Schiedmänner zu Gunsten
Burins ausgeglichen 81

1378, 10 Winterm. Die Kirchgenossen zu Weggis sezen unter sich

eine Ordnung fest des Abzugs-Pfennings
halber von Erbgut, das außer den Kirchgang

gezogen wird, und anderer Sachen

wegen 140
1379, 31 Weinm. Uri, Schwyz und Unterwalden schliessen mit

denen von Lucern eine gegenseitige Uebereinkunft

ab um Frevel und um Friedbruch 181

1383, 25 Brachm. Die Teiler gemcinlich von Flüelen, Silinen
und Wassen verständigen sich darüber, und

sezen eine Ordnung fest, wie es gehalten
werden solle mit dem Gütertransport über

dcn St. Gothardeberg nach Italien 183
1387, 15 Aprils. Johannes und Peter von Mos, und Marg«.

retha und Agnes ihre Schwestern, verkaufen

für 1400 Gl. denen von Malters die

hundert Pfund Gelts, welche Leztere ihnen
und ihren Vorfahren alljährlich versteuert

Friedrich von Teck ift als österreichischer Hauptmann und Landvogt in
Schwaben und Elsaß urkundlich zu Schaffhusen am LS Herbstm. 13SS

(Archiv Winterthur), und zu Baden den 11 Winterm. IZSg. (Stadtbibl.
Luc. !» 72. xsg. 17g.)
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©ette,

ßaben, «nb wai meßr ifi ale ein Sierteil
guttcrßaber; bagegen beßalten fte ftcß »or
ein Sierteil «fjaber, unb ein «fpußn »on
jebem bewobnten «paufe 225

1387, 20 îlprit«. SDie »on «Kältere »ergleicben ficß mit ben

©efcßroijtcm ». SÏRoê teê näßetn um obi*
gen fiauf, unb gefrben, ba? fie felbe im
rußigen Seftje aller jener SRedjte belaffen
wollen, tie ficß bie SBerfäufer »orbeßalten
ßaben : nämlicß ein Sierteil «paber unb bai
gafjnaeßtßußn ; ber gronbienft einmal im
Saßre, fei eê mit bem Sieß ober mit ei*

genem Seibe; bie ßoße unb niebere ©e*
rießtè barfeit, baê fiefferamt, ber SBilbbann
in ben «pocßwälbern unb anbern ©eßöljen
u. f ro 227

1396, 16 SRai. Dbiger Surin (26 STRärj 1367) betreibt Sta*
mene fetner «Dìitbruber in SBittenbacß eine

SHnforberung auf bem SJBege beê SRecßtee,

gegenüber bem filojter ©t Urban, betreffenb
3inefrücßten unb ©üternujungen. SDer

SRecßteßanbet fällt ju ©unften beê Sremi*
tenßaufe« auê 82

1396, 16 «Drai. 21bt Utricß unb ber Son»ent »on ©t. Urban
ftetten jur getreuen Dcacßaeßtung benannter

Sntfcßeibung einen befiegeltcn ©egenbrief
au« 83

1410, 12 Siacßm. Sanbammann unb Sanbteute »on Uri geßen

mit bem Stmman unb ben SßaQeuten »on
Urferen ein ewige« unb für unfere Sage
äufjerff merfwürbigee Sanbreeßt ein *). 187

1413, 23 «Sporn. SBalter îffiirer, SHbt »on Sngelberg, lägt ju
Qlitborf in bem |>aufe «Rubolfê ©djloffer
»or bem gefcßwornen SRotar peinrieß »on
©peießingen ein eibließe« 3eugcnwßör auf»
neßmen, wie e« »on jeßer geübt woiben
fei mit feine« ©otteeßaufe« Srb= unb 3lb*

jug?reèt im Sßafe unb nib bem SBerg 190
1413, 27 «porn. Slbt unb Sonsent in Sngelberg lagen mit ben

Sßaüeuten bafelbft in gewaltigem ©treit
barum, bafj bie »on ©tanè biefelben Seute

bem Slbte entfrembet unb ju ißren Sanb*

t) Dai »oUjtänbige Siegefi beêfelben, fteße SBb. VHI. ©. 128.

27«

Seite.
haben, und was mehr ist als ein Merteil
Futterhaber; dagegen behalten stc sich vor
ein Vierteil Haber, und ein Huhn von
jedem bewohnten Hause 225

1387, 20 Aprils. Die von Malters vergleichen sich mit den

Geschwistern v. Mos des nähern um obigen

Kauf, und geleben, daß sie felbe im
ruhigen Besize aller jener Rechte belassen

wollen, die sich die Verkäufer vorbehalten
haben: nämlich ein Vierteil Haber und das

Faßnachthuhn; der Frondienst einmal im
Jahre, sei es mit dem Vieh oder mit
eigenem Leibe; die hohe und niedere
Gerichtsbarkeit, das Kellcramt, der Wildbann
in dcn Hochwäldern und andern Gehölzen
u. s m 227

1396, 16 Mai. Obiger Burin (26 März 1367) betreibt Na¬
mens feiner Mitbrüder in Wittenbach eine

Anforderung auf dem Wege des Rechtes,
gegenüber dem Kloster St Urban, betreffend
Zinsfrüchten nnd Güternuzungen. Der
Rechtshandel fällt zu Gunsten des

Eremitenhauses aus 82
1396, 16 Mai. Abt Ulrich und der Convent von St. Urban

stellen zur getreuen Nachachtung benannter

Entscheidung einen besiegelten Gegenbrief
aus 83

1410, 12 Brachm. Landammann und Landleute von Uri gehen
mit dem Amman und den Thalleuten von
Urseren cin ewiges und für unsere Tage
äußerst merkwürdiges Landrecht ein ^). 187

1413, 23 Horn. Walter Mirer, Abt «on Engelberg. läßt zu
Altdorf in dem Hause Rudolfs Schloss«
vor dem geschwornen Notar Heinrich von
Speichingen ein eidliches Zcugcnrerhör
aufnehmen, wie es von jeher geübt worden

sci mit seines Gotteshauses Erb- und Ab-
zug?rcckt im Thale und nid dem Berg 190

1413, 27 Horn. Abt und Convent in Engelberg lagen mit den

Thalleutcn daselbst i» gewaltigcm Streit
darum, daß die von Stans dieselben Leute
dem Abte entfremdet und zu ihren Land-

t) Das vollständige Regest desselben, siche Bd. Vlll. S. 128.
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©eite.
feuten aufgenommen ßatten. SDie Ülngele*

genßeit würbe einem eibgenöfftfcßen ©cßieb*

gerießte übertragen, unti biefeè legte ben

©pann mittelft eineê ©prudjbriefcS bei,
ber um fo mertroürbiger in feiner üirt, weit

er nebftbem ein orbentlidje« Sßatrcdjt in
ftcß begreift, wo bie fünfligen Serßältniffe
jwifeßen Älofiet unb ©otteeßaueleuten be«

beftimmten bargelegt unb feftgefeljt werben 195
1424, 11 .«porn. fiönig ©igmunb leißet ju Dfen bem «peinriaß

unb SBaltßer ». StRoè ben Sann über ba«

©lut ju rießten in ben ©ericßten ju SFtaf*

ter«, bie ffe »om fjeiligen römifcßen IReicße

pfanbweife inne ßatten 230
1431, 2 £orn. Ulricß ». üRoe »erfauft benen »on SBeggi«

um 550 Sj Sfenninge feinen fiireßenjeßn*
ten bafelbft, tmb feßenfet bei biefem SMaffe
ber ßeiligen Sungftau SDkria ben fiircßen*

f«j, ober baè SRecßt, bie fiircße mit einem

tauglicßen ©eetforger ju befielten, nacß SBif*

fen unb ©ewiffen 141

1431, 27 Sßriftm. peinrieß unb Batter ». SDtc« waren geftorben.
Sîun leißet Äönij ©igmunb ju Sonftanj
bem Sruber be« Srftern, Ulricß ». 3Roê,
ben Slutbann ju «Kalter«, wo beifelbe bie

©eiicßte »om IRcicße ju Sfanb ßatte 230

1433, 6 .«porn. 35te SDorffcute ju Suodjè in Unterwalben »er*

briefen ißr altee SDotfrecßt ßinftdjtlicß nacß*

ffeßenber SJJrtifel: «vpoljßau in ben gemei»

nen SBälbern ju Sau unb anbern ©adjen,
îluftricb beê Sieße unb ©trafje über ben

Sruet, Sorbeßalt Bon Sngelberg« SRecßtfa*

men im sDorfe, SJtufnaßme eine« SDorf*

mann« unb Dhijung beê SDorfredjtê 207
n. 1436. SDie fiirdjgenoffen ju SBangen in ber SDtarcß

fejen ißre alte merfwürbige Drbnung, @e*

reeßtigfeit unb ©ewoßnßeit, gegenüber einem

fiircßßcrrn, in ©djrift 211,

1440, 7 «fjeum. SDer fönigl. .Spofndjter, ©raf Soßannee »on

€ulj$, weifet mit Urtßeit beê «pofgciicbtS

ju SRotwil ben SRubi SBifart »on 3«g, ber

ale filäger aufgetretten war gegm ©d?ult*
ßeifj unb SRatß ju Sucern, gegen Ulricß
»on ÜRo« ben Sogt ju SDiaitei«, gegen

271

Seite.
leuten aufgenommen hatten. Die Angele»

genheit wurde einem eidgenössischen Schiedgerichte

übertragen, und dieses legte den

Spann mittelst eines Spruchbriescs bei,
der um fo merkwürdiger in seiner Art, weil

er nebstdem ein ordentliches Thalrccht in
sich begreift, wo die künftigen Verhältnisse
zwischen Kloster und Gotteshausleuten des

bestimmten dargelegt und festgesetzt werden 195
1424, 11 Horn. König Sigmund leihet zu Ofen dem Heinrich

und Walther v. Mos den Bann über das

Blut zu richten in den Gerichten zu Malters,

die sie vom heiligen römischen Reiche

pfandweise inne hatten 230
1431, 2 Hom. Ulrich v. Mos verkauft denen von Weggis

um 550 A Pfenninge seinen Kirchenzehn-
tcn daselbst, und schenket bei diesem Anlasse

der heiligen Jungfrau Mar!« den Kirchensaz,

oder das Recht, die Kirche mit cinem

tauglichen Seelsorger zu bestellen, nach Wissen

und Gewissen 141

1431, 27 Christm. Heinrich und Walter v. Mos waren gestorben.
Nun leihet Köniz Sigmund zu Constanz
dem Bruder des Erstern, Ulrich v. Mos,
den Blutbaun zu Malters, wo derselbe die

Gerichte vom Reiche zu Pfand hatte 23«

1433, 6 Horn. Die Dorflcute zu Buochs in Unterwalden ver¬

briefen ihr altes Dorfrecht hinsichtlich
nachstehender Artikel: Holzhau in den gemeinen

Wäldern zu Bau und andern Sachen,
Auftrieb des Viehs und Straße übcr den

Bruel, Vorbehalt von Engelbergs Rcchtfa-

men im Dorfe, Aufnahme eincs
Dorfmanns und Nuzung dcs Dorfrechts 2«7

». 1436. Die Kirchgenossen zu Wangen in der March
sezen ihre alte merkwürdige Ordnung,
Gerechtigkeit und Gewohnheit, gegenüber einem

Kirchhcrrn, in Schrift 211

144«, 7 Heum. Der königl. Hofrichtcr, Graf Johannes von
Sultz, weifet mit Urtheil des Hofgcrichts

zu Rotwil den Rudi Wikart von Zug, der

als Kläger aufgelretten war gcgcn Schultheiß

und Rath zu Lucern, gegen Ulrich
«on Mos den Vogt zu Malters, gegen
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1448, 12 Slug.

1449, 28 tlpril«.

1473, 21u.22§orn.

1480.

1480, 11 Sänner«.

1480, 23 Sracßm.

1493, 18 SBinterm.

1496, 10 Sracßm.

Sefte.

fiircßmeljer unb ©emeinbe bafetbft u. a. m.,
unter ©clcitbrief nacß Sucern jum «Redjten 231

SDa« Sanb Sntlebudj tritt flagenb gegen ©t.
Urban auf, afe ßälte baê fitofter bem Sru*
berßaufc im Bittenbacß feßufbige 3infe unb

baiauf bejügltcßc Sriefe »orentßaltcn. SDie

Dbrigfeit ju Sucern fpricßt nun ©t. Urban,
nacß genauem Unterfucße ber ©acße, »on
biefem ißm gemadjtcn Sjfnftnnen ïoê 84

©djultljeifj unb SMtße ber ©tabt Sucern be*

ftimmen bie fireitigen ©ericßtefrei«=SDrarctjen

jwifdjen Sittau, Rotenburg unb Smmen auf
bem Bege ber SWinne 213

Surdjarb, ber Sifcßof »on ©ebafte, weißet
bie neue Sfvnîirdje ju Beggiê mit »ier

Ittären unb bemgriebßofe, beftimmt baè aft*
jäßrlicße ©ebädjtnifjfefi, unb fpenbet SJtblafj 145

SDaê ©otteêfjauê jum ßl. fireuj im Bitten»
badj crœirbt faufêweife für 40 SRß. ©I. bie

fogenannte feßrearje SÜRatte am §ocßrealb 86
Sapft ©irtuê IV. ermäeßtiget ju SRom beim

ßt. Setru« ben Stopft in Sucern, Seter
Srunnenffein, bie »on SDcoftfcße ©cßanfung
ßinfießtließ beê Safronaiêredjtê in SBeggiê

genau unb forgfältig ju prüfen, unb je

nadj Sefunb bie firdjlidje ©anetirn ßterüber

auêjtifprcdjen. *) 144
©eßultßeif! unb ber grofje SRatß ju Sucern

erfennen benen »on Kältere ißre ©eridjte
unb SJJmtèredjtc, nacß alter ©ewoßnßcit
unb ©tttc, ungcfcßmälert unb ungeitret ju 235

SDie garnwang unb bie «Retffegg fommen an
baè ßl. fireuj im Sntlebudj, unb bei bie»

fem ülitlaffe werben aud) bte ©ereeßtigfeiten
ber SJlIpberooßner »on Sargefïen gegenüber
ber fdjwarjen SDcatt feftgcfreUt 88

Slbgeorbnete »on ©cßwtjj geßen in'« Bäggt»
ttjal, »erßören auf SJlnftnnen ber bortigen
Sßalleute ba« alte unb biêanljin abließe

©enojfenrecßt, unb beurfunben felbeê mit»

reift eineê beftegeften Stiefe« 215

<j STOiefe Utfunbe würbe au« SBcrfcben »or Utf. SRro. 4. (Seite 145) gebrueftj
follte nadjßer jießen.
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1448, 12 Aug,

1449, 28 Aprils.

1473, 21u.22Horn.

1480.

148«, 11 Jänners.

148«, 23 Brachm.

1493, 18 Winterm.

1496, 1« Brachm.

Seite.

Kirchmeyer und Gemeinde daselbst u. a. m,,
untcr Gclcitbrief nach Luccrn zum Rechten 231

Das Land Entlebuch tritt klagend gegen St.
Urban auf, als hätte das Kloster dcm Bru-
derhaufc im Wittenbach schuldige Zinse und

darauf bezügliche Briese vorenthalten. Die
Obrigkeit zu Lucern spricht nun St. Urban,
nach gcnaucm Untersuche der Sache, von
diesem ihm gemachten Ansinnen los 84

Schultheiß und Räthe der Stadt Lucern be¬

stimmen die streitigen Gerichtskreis-Marchen
zwischen Littau, Rotenburg und Emmen auf
dem Wege der Minne 213

Burchard, der Bischof von Sebaste, weihet
die neue Pfarrkirche zu Weggis mit vier
Altären und dem Friedhofe, bestimmt das

alljährliche Gedächtnißfest, und spendet Ablaß 145
Das Gotteshaus zum hl, Kreuz im Wittenbach

erwirbt kaufsweise für 4« Rh. Gl. die

sogenannte schwarze Matte am Hochwald 86
Papst Sirtus IV. ermächtiget zu Rom beim

hl. Petrus den Propst in Lucern, Peter
Brunnenstein, die von Mosische Schankung
hinsichtlich des Patronatsrechts in Weggis
genau und sorgfältig zu prüfen, und je
nach Befund die kirchliche Sanction hierüber
auszusprechen. 144

Schultheiß und der große Rath zu Luccrn
erkennen denen von Malters ihre Gerichte
und Amtsrechtc, nach alter Gewohnheit
und Sitte, ungeschmälert und ungeirret zu 235

Die Farnwang und die Reistegg kommen an
das hl, Kreuz im Entlebuch, und bei diesem

Anlasse werden auch die Gerechtigkeiten
der Alpbewohner von Bargellen gegenüber
der schwarzen Matt festgestellt 88

Abgeordnete von Schwyz gehen in's Wäggi-
thal, verhören auf Ansinnen dcr dortigen
Thalleute das alte und bisanhin übliche

Gcnosscnrccht, und beurkunden selbes mittelst

eines besiegelten Briefes 215

>) Dicsc Urkunde wurde aus Versehen vor Urk. Nro. 4. (Seite 145) gedruckt >

sollte nachher stehen.
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©eite.
*500. £crr Ulrid) ber fiircßßerr gu Sfeßoljmatt unb

bie fiircßgenoffen bafelbft, »erbtiefen bie alten
SRecßtungen, reie foleße feit langem gwifeßen
bem ©otteeßaufe, bem Pfarrer unb ben

Untertßanen gegenfeitig geßalten worben
ftnb. (Kerfreürbige« Slctenfiücf.) 216

1532, 7 SBinterm. SDie »on 3R after« faufen ftcß »on ber Dbrig»
feit Sucernê für 600 É. loi »on ber

Serpflicßtung be« Sagwan« unb ber £olj=
teiffung (Suocßengelt) an einen Sogt; eben

fo be« fogenannten Sinjugêgelt« »on 2 ©t. 236
1546, 25 üftat. SDer Sanb»ogt Seat geer unb bie fünfjeßn

©efeßroornen im Sanbe Sntlebucß geben

gericßtlicße Urfunbe, wie e« fünftigßin beim

ßl. fireuj an ben »erorbneten gefttagen ge*
ßalten werben foffe in Sefteilung eine« Sre»
feiger«, «ponorierung ber ©eiftlidjen, unb
»orab be« Seutpriefter« ju «Spaèle 89

1553, 14 «perbftm. SDaê ©otteeßaue jum ßl. fireuj im Sntlebudj
bringt fauf«reeife an ftcß um 380 ©l. baê

fdjöne ©ut, ber ßinterfte ««perrenfdjnabel

genannt 90
1619, 1 gerbftm. propft unb Sapitel ju Seromünfter »ergün*

fügen ber gamilie §ergog, bag ißre ©lieber
in ber «paEe ber obern* ober ©tiftêfirdje
unter einigen baran gefnüpften Sebingniffen
bürfen begraben werben 262

1630, 5 SfRärg. SDe« Swinge« gtt Smmen 3id tmb ÜRareß,

angefangen »om SReufibüel (wie eê jejjt ßeifjt),
burcß« Sab im SRotßen, in bie ©eßooe»
weib unb «Spettfeßroanb, biê ßinunter gur
2BaItwiter=Srüefe ; (SBalbibrugg) bann über
bie SReufj in ben Slltweg unb aufwarte gegen

Sbacß, unb enblicß jenfeitê beê giuffe«
wieberum gum IReufjbüel 219

1715, 29 £eum. SDer Sapuciner»©uarbian gu ©cßüpfßeim,
Slnton ÎRaria fieüer, erftattet getreuen Se»

rießt über ba« fcßrecfencoüe Sreignifj,
wie ber Slifjftraßf in ba« bortige fitofter
jur Sompletgeit eingefeßlagen, unb gewat»

tige Serßeerung angerichtet ijabe 264

18
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Seite,
150«. Hen Ulrich dcr Kirchherr zu Escholzmatt und

die Kirchgenossen daselbst, verbriefen die alten
Rechtungen, wie solche seit langem zwischen
dem Gotteshause, dem Pfarrer und dcn

Unterthanen gegenseitig gehalten worden
sind, (Merkwürdiges Actenstück,) 2t6

1532, 7 Winterm. Die von Malters kaufen sich von dcr Obrig»
keit Lucerns für 600 W", los von dcr

Verpflichtung des Tagwans und der Holz-
lcistung (Buochengelt) an einen Vogt; eben

so des sogenannten Einzugsgelts von 2 Gl. 236
1546, 25 Mai. Der Landvogt Beat Feer und die fünfzehn

Geschwornen im Lande Entlebuch geben

gerichtliche Urkunde, wie es künftighin beim

hl. Kreuz an den verordneten Festtagen ge»

halten werden solle in Bestellung cines

Predigers, Honorierung der Geistlichen, und
vorab des Leutpriesters zu Hasle 8 g

1553, 14 Herbstm. Das Gotteshaus zum hl, Kreuz im Entlebuch

bringt kaufsweise an sich um 380 Gl. das

schöne Gut, der hinterste Herrenschnabel

genannt 90
1619, 1 Herbstm. Propst und Capitel zu Beromünster vergün¬

stigen der Familie Herzog, daß ihre Glieder
in der Halle der obern» oder Stiftskirche
unter einigen daran geknüpften Bedingnisscn
dürfen begraben werdcn...... 262

1630, 5 März. Des Twinges zu Emmen Ziel und March,
angefangen vom Reußbüel (wie es jetzt heißt),
durchs Bad im Rothen, in die Schoos-
weid und Hcrtschmand, bis hinunter zur
Waltwiler-Brücke; (Waldibrugg) dann über
die Reuß in den Altweg und aufwärts gegen

Ibach, und endlich jenseits des Flusses
wiederum zum Reußbüel 219

1715, 29 Heum. Der Capuciner-Guardian zu Schüpfheim,
Anton Maria Keller, erstattet getreuen Be»

richt über das schrcckenvoUe Ereigniß,
wie der Blitzstrahl in das dortige Kloster

zur Completzeit eingeschlagen, und gewaltige

Verheerung angerichtet habe 264

18
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998.
1116,
1157,

1184,

1277,

1278,

1280,

1319,
1326,

1329,
1330,
1333.

1333,
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1333,
1333,

1336,

1339,

1340,

1341,
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1341,
1341,

1342,

1344,
1345,

1345,

b. ®er angeführten UrEunfcen nnb SSclege.
©cite.

Sfeltefle« Sorfommen be« Sftamen« SBeggi« 127
29 Sänner«. Sie fiirdje ber ßl. SKaria gu Beggiê 127
8 «petim. Birb fdjon bie fiirdje gu Sntlebudj urfunb»

ließ genannt 58
30 Sännere. Sinweißung ber fiircße SRomoè. — filino

ift Seutpriefter 58
I «porn. fiönig SRuboIf »erpfänbet ben 3»H gu ©olo»

tßurn 3

9 Slprilê. SIMßaib ». Denje, t. ©attin SBattßcr« ».

Slrwangen 3

17 Sßriftm. fiönig SRuboIf bebentt ben SRitter SBattßcr ».

Slrwangen, Sater be« Segrünber« beê Sie*
mitenßaufe« int SBittenbacß 3

30 «Kai. Soßannee ». Slrwangen iff Sftitter. 3

4 Binterm. Soßannee ». Slrwangen — unb fein ©iegel
ale SRitter 29

3 Oftärj. Soßannee ». Slrwangen iff gu Sinj 3

31 Slugftm. fiaifer Subwig iff ju Sonftanj 3

Sruber peinrieß »on Sucern ifi Seutpriefter in
«pjprcß 103

20 «fjeum. Soßann ». Slrwangen iff Sanbpffeger im SIrgau 3

20 «joeum. Sinfacßee ©iegel bc« Soßannee ». Slrreangen 29
30 SBeinm. Slrwangtfcße 3«ißtjeitftiftung in ©t. Urban 2
30 SBeinm. Slifabetßa ». Süttifon, äSutter be« ©tifter«

»om ßl. fireuj int Sntlebudj 3

II Sradjm. «Keiftet «peinrieß ». Srienbatß auè Sucern ftirbt
ale Sfarrer bei ©f. ©tepßan in SBien 221

8 Sännere. Slifa unb Serena, fiinber beê Soßannee ».

Slrwangen 71
9 Stugftm. Soßann ». Slrreangen ift öfierreicßifcßer Sogt

int ©djmarjwafb 4
14 Slugftm. Sfticolau« ift Slbt gu ©t. Urban 72
17 «gerbftm. Serena ©enn ». SKünftngen, ©attin Soßanni«

». Slrwangen • G

17 «jöetbfim. ©iegel ber Serena ». Slrwangen»©enn 6

27 Binterm. Sie Slrwangtfcße Sapeffe in ©f. Urban wirb
geftiftet 6

11 Sfugffm. Serdjtolb ab bem «pttfe iff Sogt gu «Roten*

bürg 5

11 Sßriftm. §ergog griebridj ». Defterreicß ftirbt 5. 23
23 Beinm. Sie Slrwangifcße Sapeffe gu ©t. Urban wirb

etngereeißt 6

21 Sßriftm. Beiße ber Sfarrfirdje in Stlpnadj 15
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1116,
1157,

1184,

1277,

1278,

128«,

1319,
1326,

1329,
1330,
1333.

1333,
1333,
1333,
1333,

1336,

1339,

134«,

1341

1341,

1341,
1341,

1342,

1344,
1345,

1345,

d. Der angeführten Urkunden und Belege.
Seite,

Aeltestes Vorkommen des Namens Weggis 127
29 Jänners. Die Kirche der hl. Maria zu Weggis 137
8 Heum, Wird schon die Kirche zu Entlebuch urkund¬

lich genannt 58
3« Jänners. Einweihung der Kirche Romos. — Kuno

ist Leutpriester 58
I Horn. Köniz Rudolf verpfändet dcn Zoll zu Solo»

thurn 3

9 Aprils. Adclhaid v. Oenzc, I. Gattin Walthers v.

Arwangen 3

17 Christm. König Rudolf bedenkt dcn Ritter Walther v.

Arwangen, Vater des Begründers des Ere-
mitenhauses im Wittenbach 3

3« Mai. Johannes v. Arwangen ist Ritter. 3

4 Wintcrm. Johannes v. Arwangen — und sein Siegel
als Ritter 29

3 März. Johannes v. Arwangen ist zu Linz 3

31 Augstm. Kaiser Ludwig ist zn Constanz 3

Bruder Heinrich von Lucern ist Leutpriester in
Hißkirch 103

2« Heum. Johann v. Arwangen ist Landpfleger im Argau 3

2« Heum. Einfaches Siegel dcs Johannes v. Arwangen 29
3« Weinm, Arwangische Jahrzeitstistung in St. Urban 2
3« Wcinm. Elisabetha v. Büttikon, Mutter des Stifters

vom hl, Kreuz im Entlebuch 3

II Brachm. Mcistcr Heinrich v. Vrienbach aus Lucern stirbt
als Pfarrer bei St. Stephan in Wim 331

8 Jänners. Elisa und Verena, Kinder des Johannes v.

Arwangen 71
9 Augstm. Johann v, Arwangen ist österreichischer Vogt

im Schwarzwald 4
14 Augstm. Nicolaus ist Abt zu St. Urban 72
17 Herbstm, Verena Senn v. Münsingen, Gattin Johannis

v. Arwangen ' 6

17 Herbstm. Siegel der Verena v. Arwangen-Senn 6

27 Winterm. Die Arwangische Capelle in St. Urban wird
gestiftet L

11 Augstm. Berchtold ab dem Hufe ist Vogt zu Roten¬

burg 5

11 Christm, Herzog Friedrich v, Oesterreich stirbt 5. 23
23 Weinm. Die Arwangische Capelle zu St. Urban wird

eingeweiht 6

2l Christm. Wcihe dcr Pfarrkirche in Alpnach 15
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1348. Bittenbadj erwirbt auswärtige« Sefitjtßum 25

1350, 24 Sännet«. Ser ©tifter ». SBittenbacß reccßfclt ba« 3eit*
ließe mit bem Swigen 27

1350, 12 Kai. fiönigin Signée ». Ungarn — nnb ißr ©iegel 81

1351, 13 Binterm. «öerjogin Soßanna » Defterreidj ftirbt 24
1361, 2 Kärj. ©iegel ber fiircßgemeinbe Slrt 180
1364, 23 Slprilê. Sie ©tabt Süron wirb 9ieiienburg-9tibattifctj 31
1364. ©raf Smer ». ©traperg ftirbt 32
1364, 11 Sracßm. fiönigin Signee ». Ungarn ftirbt 26
1369—1370. «Kargaretßa ». ©trafjberg Bolßufeit ftirbt 32
1373. Kartet Smpfängnifj roirb in «pifcfircß ewig afe

ßl. Sag aufgenommen 104

1378, 14 «porn. SBeggiê fömmt »on Sfäoer« an bieoonSKo« 128
1378, 27 «porn. Sie »on Kalter« im ©treite mit ißren Sog»

ten, benen »on Kofe 229
1378, 31 «Karg. Sie grunbljerrlidjen SRedjte ju Beggi« getan*

gen burcß bie ». SKoê an bie fiirdjgenoffen
bafelbft 128

1386. Sruber fiunrab ©djerer ». 3Kütßufcn iff Sent»

priefter gu «pjptcß 95

1395, 19 Karg. Saê Sanb Sntlebudj erßätt fein erfteê unb

ältcfree ©iegel 47
1396. Surfarb Sgerber, Sucern. Sanbbogt int Snt*

tebneß 33
1399, 18 Slugftm. propft unb Son»ent gu Sucern im ©treite

gegen ißren Soffega Svicolane Sruber —
in Setreff »on ctreelcßen fioften unb ßeß*

rung, beren Urfprung biêanljin unermittelt

geblieben HO
1401, 23 Slprilê. «pugo »on ©ignau, Stopft gu Sucern, ftirbt 112
1405, 26 £eum. Slelteffeê ©leget beê Sanbeê Snttcbucß, wie

foldjeê nodj an einer Urfunbe ßängt 47
1406, 18 Sßriftm. Sfticotau« Sruber foil, entgegen bem SZöilßefnt

©djultbeili, Swpff Jtt Sucern bleiben. 111
1408, 13 Sßriftm. S^Pf1 Scolati« Sruber ifi fcinbfclig gegen

Sucern 113
1409, 27 «perbftm. Stopft Sruber unb beê SJtotßce ©eleitêbrief. 113

1410, 11 Sännere. Seifegung ber ©treitigfeiten gwifeßen Stopft
Srubet unb ber ©tabt Sucern einerfeite,
unb bann bem ©otteeßaufe Kurbadj an
berntßcil« 113

1415, 28 Karg. Sftkolauê Sruber roirb wegen Untaugftcßfett
unb Sftacßfäfftgfeit ber Sropftei in Sucern

»erlurftig erflärt 117

27»

Seite.

1348, Wittenbach erwirbt auswärtiges Besitzthum 25

135«, 24 Jänners. Dcr Stifter v. Wittenbach wechselt das Zeit¬

liche mit dem Ewigen 27

135«, 12 Mai. Königin Agnes v. Ungarn — und ihr Siegel 81
135 l, 13 Winterm. Herzogin Johanna v Oesterreich stirbt 24
1361, 2 März. Siegel dcr Kirchgemeinde Art 180
1364, 23 Aprils. Die Stadt Büron wird Neuenburg-Nidauisch 31

1364. Gras Imer v. Straßberg stirbt 32
1364, 11 Brachm. Königin Agnes v. Ungarn stirbt 26
1369—1370.

'
Margaretha v. Straßbcrg - Wolhufen stirbt 32

1373. Maria Empfängniß wird in Hitzkirch ewig als

hl. Tag aufgenommen 1«4

1378, 14 Horn. Weggis kömmt von Pfävers an die von Mos 128
1378, 27 Horn. Die von Malters im Streite mit ihren Vög¬

ten, denen »on Mose 229
1378, 31 März. Die grundhcn lichen Rechte zu Weggis gelan¬

gen durch die v. Mos an die Kirchgenossen

daselbst 128
1386. Bruder Kunrad Scherer v. Mülhuscn ist Leut¬

priester zu Hitzkirch 95

1395, 19 März. Das Land Entlebuch erhält scin erstes und

ältestes Siegel 47
1396. Burkard Egerder, Lucern. Landvogt im Ent¬

lebuch 33
1399, 18 Augstm. Propst und Convent zu Lucern im Streite

gegen ihren Collega Nicolaus Bruder —
in Betreff von etwelchen Kosten und Zehrung

deren Ursprung bisanhin unermittelt

geblieben 110
14«1, 23 Aprils. Hugo von Signau, Propst zu Lucem, stirbt 112
1405, 26 Heum. Aeltestes Siegel des Landcs Entlebuch, wie

solches noch an einer Urkunde hängt 47
14«6, 18 Christm. Nicolaus Bruder soll, entgegen dem Wilhelm

Schultheiß, Propst zu Lucern bleiben. III
14«8, 13 Christm. Propst Nicolaus Bruder ift feindselig gegen

Lucern 113
1409, 27 Herbstm. Propst Bruder und des Rathes Geleitsbrief. 113

1410, 11 Jänners. Beilegung dcr Streitigkeiten zwischen Propst
Bruder und der Stadt Lucern einerseits,
und dann dem Gotteöhause Murbach an
demthcils 113

1415, 28 März. Nicolaus Bruder wird wegen Untauglichkeit
und Nachlässigkeit der Propstei in Lucern

verlurftig erklärt 117
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1417, 10 «foorn. Sompetengffreit jwifeßen bem Slbt »on Kur*
badj unb bem Sifdjofê »on Sonftang, ßin*
ficßtlicß ber Selcßnung mit ber Sucerner*

Stopftet 116
1417, 29 SBinterm. Sropft SJÎicoIauê Sruber wirb ermorbet 120
1433. Slnbreaè »on ©leiten iff Sommenbur ju «§ij)=

fireß 103
1433, 26 Sännere. Slcttefle befannte Saßrgeitftiftung an baê ©ot*

tceljauê Bittcnbadj 35
1433, 10 «Karg. ©reppen in ber fiircßgenoffcnfdjaft mit Beggiè 128
1435, 7 §eum. Ser SBeißbifdjof »on Sonftanj füßnet bie

Sfarrfircße in Beggiè wieberum auê 132
1436, 29 Sracßm. Ser Sonffanjifdje Sifcßof griebrieß ».Sollern

flirbt 132
1440, 16 Sradjm. Sie Sucerner werben nacß SRotreil »or £ofge=

rießt gelaben 232
1446, 31 Sännere. SBaê ein ©eefforger ju SBeggi« für Seßnten

gu begießen ßat?! 129
1450. Sie ewige SicßrfHftung in ber fiircße gu fifcfirdj 97
1451, 28 Sännet«. Soßannee ©djreeiger, Stopft gu Sucera 234
1451, 4 «fjorn. SRubi SBtfart »on 3«9 madjt am «jöofgericßte

gu SRottoil eine gorberung wegen eineê Srbe«

an bie »on Sucern geltenb 232
1452. Sie Sruberfeßaft beê ßeiligfien Sacramente gu

£it)fïrdj 98
1452, 19 forn. §a«le im Sntlebudj wirb feïbftftanbige SÇfarrei 16
1459. Sßeter bon Utenßeim ift Sommenbur gu fijjfird) 104
1460, 18 f>erbjlm. SKeifler fiunrab Kenger ift SRector ber ©tabt»

feßulen in Sucern 176
um 1469. ©oll Bittenbocß al« Sremitenßau« eingegan*

gen fein 4)
1470, 20 Slugftm. Sa« Srüberßaue am ©eßimberg iff al« fot*

die« aufgelöet 38
1471. Steuer fiirdienbau in SBeggiê 133
1477. Kältere fömmt an Sucern 234
1479, 3 Stugfim. SIblafjbrief für bie Sfanftrcße in SBeggiê 133
1480, 10 «Karg. «pane ». Kanget, beê «Ratße in Sucern 234
1482, 3 «perbftm. Saê erworbene Sotkfutredjt roirb ben Beg*

gifern oberßirtlicß beftätiget 133

1483, 18 Sracßm. Sie Äilbt in Beggiè roirb auf ben ©onntag
naiß «Dîarid .peimfudjung geffellt 133

1490. SBürbe bte fleinfte ©toefe in ©reppen gegoffen 148

1509. Sfticolauê §aêfurter unb SKargaretßa geer feine
©attin 102

27«
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1417, 10 Horn, Competenzstreit zwischen dem Abt von Mur¬
bach und dem Bischöfe von Constanz,
hinsichtlich der Belehnung mit der Lucerner-

Propstei 116
1417, 29 Winterm. Propst Nicolaus Bruder wird ermordet 120
1433. Andreas von Stetten ist Commendur zu Hitz¬

kirch 103
1433, 26 Jänners. Aelteste bekannte Jahrzeitstistung an das Got¬

teshaus Wittenbach 35
1433, 10 März. Grcppen in der Kirchgcnosscnschaft mit Weggis 128
1435, 7 Heum. Dcr Wcihbischof von Constanz sühnet die

Pfarrkirche in Weggis wiederum aus 132
1436, 29 Brachm. Der Constanzische Bischof Friedrich v. Zollcrn

stirbt 132
1440, 16 Brachm. Die Lucerncr wcrdcn nach Rotwil vor Hofgc-

richt geladen 232
1446, 31 Jänners. Was ein Seelsorger zu Weggis für Zehnten

zu beziehen hat?! 129
1450. Die ewige Lichtstifiung in der Kirche zu Hitzkirch 97
1451, 28 Jänners. Johannes Schweiger, Propst zu Lucern 234
1451, 4 Horn. Rudi Wikart von Zug macht am Hofgerichte

zu Rotwil eine Forderung wegen eines Erbes

an die von Lucern geltend 232
1452. Die Bruderschaft des heiligsten Sacraments zu

Hitzkilch / 98
1452, 19 Horn. Hasle im Entlebuch wird selbstständige Pfarrei 16
1459. Peter von Utenhcim ist Commendur zu Hitzkirch 104
1460, 18 Herbstm. Meister Kunrad Menger ist Rector dcr Stadt¬

schulen in Lucern 176
um 1469. Soll Wittenbach als Ercmitenhaus eingegan¬

gen sein 4i
1470, 20 Augstm. Das Brüdcrhaus am Schimberg ist als sol¬

ches aufgelöst 38
1471. Neuer Kirchenbau in Weggis 133
1477. Malters kömmt an Luccrn 234
147S, 3 Augstm. Ablaßbrief für die Pfarrkirche in Weggis 133
1480, 10 März. Hans v. Manzet, des Raths in Lucern. 234
1482, 3 Herbstm. Das erworbene Collaturrecht wird den Weg-

giscrn oberhirtlich bestätiget 133

1483, 18 Brachm. Die Kilbi in Weggis wird auf den Sonntag
nach Mariä Heimsuchung gestellt 133

1490. Wurde die kleinste Glocke in Greppen gegossen 148

1509. Nicolaus Hasfurter und Margaretha Feer seine

Gattin 102
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1514. 3feitcë ©iegel ber Sntlebucßer, mit bet Saß*
rcegaßl auf bem ©tempel 47

1514. Ser «pocßroalb im Sntlebucß fömmt an bie

bortigen Sanbleute 53
1524. Sllter ber britten ©locfe beim ßt. fireuj 65
1524, 11 SBinterm. SKarbadj roirb eine fetbftftänbige Sfarrei. 59
1537, 18 Kai. Sie Srübernafp am ©cßimberg ift SKannte*

ßen St. ®. Vetren ju Sucern 39
1539, 16 forn. Sntereffanter ©panbrief für ben Sfarrer in

SBcggi« 137
1559. Ser fiivcßtßurm in Beggi« wirb ßößer gebaut

unter Sfarrer SBittfcfcart. *) 134
1559. Sfttct beê Seinßaufee m Beggi« 135
1568, 24 SKärj. Slnf 3in« gegebene ©citer »on bent SBitten*

bäcßer »Sapital 56
1571. Ser jetzige Slltar in ber (Sapeffe ju ben Srü*

bera am ©cßimberg wirb ertidbtet... 39
1581. Sin ßenfidier filbcrner Slmtebceßer, ber ga=

mitte «perjog in Kiinffer eigen. 249
1582. Sllter ber fleinften ©locfe beim ßt. fireuj 65
1585, 20 «Kai. Sie erfte Sapelle im falten Sab roirb eingeweißt 135
1588. Ser «jpocßrealb im Sntlebucß reirb an bie brei

Slemter »ertßeilt 53
1588, 20 «vjeum. gürdjterltdier «jjagelfcßlag im Sanbe Sntlebucß 58
1589. Saê Sapellenßaue beim ßt. fireuj gebaut 64
1593, ferbjim. Sie ßl. fireug»Sapelle im Sntlebucß wirb

cingewetßt 63
1595. Ser Sapucinerorben wirb in 3u«3 eingefüßrt 153
1595. Sie alte grcrngiecuecapelle in 3ug wirb auf»

gebaut 155
1597, 2 «peum. Sie erfte Sapucinerfircße in Qua. >»irb ein*

geweißt 154
1597, 13 Sßriftm. Sie SBeggifer finb gegenüber ißrem ©eetfor*

ger nicßt fo gang fauber um'« ©ewiffen
ßerum.2) 131

X) Saut einet beftegelten Utfunbe be« SBtetWatbjtättercapitele, »om 14 SJlpril«

1561, ijî «peter SÏÏStttfdjart nicßt meßr «pfarrer. (6or»oration«(abe Stöeggt«.)
2) ©te lagen nämltct) bamal« im ©tteite mit ißrem «Pfarrer 3acßaria« SRifjt,

unb batten itjn in Steige beffen ber «pfrünbe entfeit, (îollaturlnicfe unb
gretljetten »orfdjüßenb. SBcffen beîlagte ftcß ber Ätrcbßerr bei ©d)ultt)et§
unb SRatb, unb biefer erläuterte bann ben CioUatutbrtcf baßin, bag ba«

„befeßen unb entfejjen, al« jt tr gewüjfen Wtfi", ben SBetfianb ßabe, bajj
föUdje« befdjeßcn folic nacß »jfw»fung ber bl. ©eneral-ßoncilien unb geijt*
ließen SRecßten. — Qlu« ber fpectetten «Beßanblung biefe« ©egeiijianb« geßt
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1514. Zweites Siegel der Entlebucher, mit der Jah¬
reszahl auf dcm Stempel 47

1514. Der Hochwald im Entlebuch kömmt an die

dortigen Landleute 53
1524. Alter dcr dritten Glocke beim hl. Krcuz «5
1524, 11 Winterm. Marbach wird eine selbstständige Pfarrci. 59
1537, 18 Mai. Die Brüdernalp am Schimberg ist Mannle¬

hen M. G. Herren zu Lucem 39
1539, 16 Horn. Jntcrcssanter Spanbrief für den Pfarrer in

Weggis 137
1559. Der Kirchthulm in Weggis wird höher gebaut

untcr Pfarrer Witlschart. l) 134
1559. Altcr des Bcinhauses m Weggis 135
1568, 24 März. Auf Zins gegebene Gcltcr von dcm Witten-

bachcr-Capital 56
1571. Der jetzige Altar in der Capclle zu den Brü¬

dern am Schimberg wird errichtet... 39
1581. Ein herrlicher silberncr Amtsbccher, dcr Fa¬

milie Herzog in Münster eigen. 249
1582. Alter der kleinsten Glocke bcim hl. Kreuz 65
1585, 20 Mai. Die erste Capelle im kalten Bad wird eingeweiht 135
1588. Dcr Hochwald im Entlebuch wird an die drei

Aemter vertheilt 53
1588, 20 Heum. Fürchterlicher Hagclfchlag im Lande Entlebuch 58
1589. Das Capellenhaus bcim hl. Krcuz gebaut 64
1593, Herbstm. Die hl. Kreuz-Capelle im Entlebuch wird

eingeweiht 63
1595. Der Capucinerordcn wird in Zug eingeführt 153
1595. Die alte Framziscuscapelle in Zug wird auf¬

gebaut 155
1597, 2 Heum. Die erste Capucinerkirche in Zug wird ein¬

geweiht 154
1597, 13 Christm. Die Wcggifer sind gegenüber ihrcm Seelsor¬

ger nicht so ganz sauber um's Gewissen

herum. 2) 131

y Laut einer besiegelten Urkunde des Vierwaldstättercapitels, vom 54 Aprils
tööt, ist Peter Wittschart nicht mehr Pfarrer. (Corporationslade Weggis.)

2) Sie lagen nämlich damals im Streite mit ihrem Pfarrer Zacharias Rissi,
und hatten ihn in Folge dessen der Pfründe entsetzt, Collaturbriefe und
Freiheiten vorschützend. Dessen beklagte sich der Kirchherr bei Schultheiß
und Rath, und dieser erläuterte dann den Collaturbrief dahin, daß das
„besetzen und entsetzen, als si ir gewüssen wrst", den Verstand habe, daß
söllches beschehen solle nach vsswysung der bl. Gencral-Concilicn und
geistlichen Rechten. — Aus der speciellen Behandlung dieses Gegenstands geht
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1613. #ergogifdje Saßrjeitffiftung in ber untern fiircße

ju Künfter 243
1623. Sie Sapette im Unterborf SBeggiê wirb gebaut 135
1630. Sllter ber jweiten ©locfe beim ßl. fireug 65
1635, 20 JKai. »Beiße ber Sapelle im Unterborf SBeggiê 135
1640. Soßannee «pergog ftirbt bei feiner ^pilgerfatjrt

naeß Serufalem auf bem SKcer ntitfammt
bem Sßorßerrn Sufîoê Subwig ¦pelmftn 245

1647, 21 SLftärj. Slrnolb ©tuljs iff Sanbammann in Dcïbwalben 210
1647, im Bcinm. Srbetßeilung beê reidjcn SJticolauê «pergog ».

Künfter, gefeffen in ber SBtnon 238
1661, 7 SBeinm. Sie Säter Sapuginer fommen nadj ©djüpftjeim 61

1676, 30 Stugftm. Sie gegent»ärtige Sapugincrfircße in Sug^ub
eingereeißt 167

1706, 3 Stugftm. Sfbt Sofepß jur ©itgen in ©t. Urban ftirbt 27
1711. Sie SIrroangifcße Sapelle in ©t. Urban reirb mit

ber bortigen alten filoflerfirdjenicbergebrocßcn 28
1718. SBürbe bie gröfjte ©locfe in ©reppen gegoffen 147
1719, 21 £eum. Sranb in Slrt 181
1753, 17 Sßriftm. Sie Säter Sapujiner überneßmen bie Pflege

ber Balffaßrt jum ßf. fireuj im Sntlebucß 61
c. 1753. Sntfießung be« Seidjtßaufe« beim ßf. fireuj 65
1754. Sllter ber gröfjten ©locfe beim ßf. fireuj 65
1764. Sie Sfttriircße ju Beggi« erßäft einen gang»

ließen Umbau 135
1765, 9 #eum. Ser Slifjftraßl gerftört tßeilreeife ben SBeggifcr*

fiirdjtßimn 134
1765. Ser Sf'irrßof in Beggiè wirb erbaut 137
1765. SBurben bte ©locfen in Beggiè gegoffon 146

1766, 5 Karg. Saê .fjofpig jum ßl. fireug bei ^aele reirb

gebaut 61

1768. SBürbe bie mittlere ©locfe in ©reppen gegoffen 148
1778. Sie Drgel beim ßt. fireug gebaut 64
1779. Sllter ber gegenreärtigen Sapelle im falten Sab 135
1781. glüßle wirb fclbjfjfänbigc «Pfarrei 59

1795, 16—18 gerbftm. ©ewaltiger Stbfeßlipf in SBeggiê 136
1810, 30 Kai. Saê Srübetngut am ©djimberg wirb Sti*

»ateigentßum 39

Kar ßet»or, bat) bte Sfficggifcr maneßen SDïïfjgrtîT gegen ißren ©eelforger
ftcß muffen erlaubt ßaben. (Ciotpoiatioiielabe Seggi«.)
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1613. Herzogische Jahrzeitstistung in der untern Kirche

zu Münster 243
1623. Die Capelle im Unterdorf Weggis wird gebaut 135
163«. Alter der zweiten Glocke beim hl. Kreuz 65
1635, 20 Mai. Weihe der Capelle im Unterdorf Weggis 135
164«. Johannes Herzog stirbt bei seiner Pilgerfahrt

nach Jerusalem auf dem Mcer mitsammt
dem Chorherrn Custos Ludwig Helmlin 245

1647, 21 Marz. Arnold Stultz ist Landammann in Nidwalden 210
1647, im Wcinm. Erbsthcilung des reichen Nicolaus Herzog v.

Münster, gesessen in dcr Winon 238
1661, 7 Weinm. Die Väter Capuziner kommen nach Schüpfheim 61

1676, 30 Augstm. Die gegenwärtige Capuzinerkirche in Zug wird
eingeweiht 167

1706, 3 Augstm. Abt Joseph zur Gilgen in St. Urban stirbt 27
1711. Die Arwangische Capclle in St, Urban wird mit

dcrdortigen alten Klosterkirchenicdergebrochcn 28
1718, Wurde die größte Glocke in Greppen gegossen 147
1719, 21 Heum. Brand in Art 181
1753, 17 Christm. Die Väter Capuziner übernehmen die Pflege

der Wallfahrt zum hl. Krcuz im Entlebuch 61

«. 1753. Entstehung des Beichthaufcs beim hl. Kreuz 65
1754. Alter der größten Glocke bcim hl. Kreuz 65
1764. Die Pfarrkirche zu Weggis erhält einen gänz¬

lichen Umbau 135
1765, 9 Heum. Der Blitzstrahl zerstört theilweisc den Wcggiscr-

Kirchthurm 134
1765. Dcr Pfarrhof in Wcggis wird erbaut 137
1765. Wurden die Glocken in Wcggis gegosson 146

1766, 5 März. Das Hospiz zum hl. Krcuz bei Hasle wird
gebaut 61

1768. Wurde die mittlere Glocke in Greppen gegossen 148
1778. Die Orgel beim hl. Kreuz gebaut 64
1779. Alter der gegenwärtigen Capclle im kalten Bad 135
1781. Flühle wird sclbstständigc Pfarrei.... 59

1795, 16—18 Herbstm. Gewaltiger Erdschlipf in Wcggis 136
1810, 30 Mai. Das Brüdcrngut am Schimberg wird Pri-

vatcigcnthum 39

klar hervor, daß die Wcggiscr manchen Mißgriff gegen ihre» Seelsorger
sich müssen erlaubt haben. (Corporatiousladc Weggis.)
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